
Selbst

Selbst
Am Ende

Von Undine

Selbst

Ein zartes Lächeln hier,
genau komm zu mir.

Ich zeige dir meine Welt,
welche Liebe sie für uns bereithält.

In meinen Armen halte ich dich,
meine Augen tanzen vor Glück und Freude,
aber dann kam der Albtraum für mich,
der Herr war meine Zeuge.

Doch dich einfach wegnehmen konnten sie nicht,
gefesselt, gefoltert, voller Blut und Tränen,
meine Augen erlischt,
wie ich jeden abend deinen Atem spürte,
du meine armen Wunden berührtest.

War es eine Sünde?
Gab es dafür irgendwelche Gründe?
Dich zu lieben und von gleichem zu sein?
Sei wieder mein.

Selbst mein Heiliger Partner,
von Gott erwählt,
mit mir vermählt,
Nimmt mir meine reinen Gefühle nicht.
So gehe ich ins Licht.
Und du folgst mir ganz dicht.
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